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angewendet werden. Man suche Erbrechen durch Kitzeln
des Schlundes und Eingeben von lauem Wasser mit Ei¬
weiß 1 ) zu erregen.

Pflanzengift.
1. Vergiftung durch Genuß der Tollkirsche . 2

3*

)

Zuerst Brechmittel, dann schwarzen Kaffee, eventuell
Wasser mit Zitronensaft vermischt zum trinken geben.

2. Vergiftung durch Genuß giftiger Schwämme. 8)
Zuerst Brech-, dann Abführmittel geben.

S. Vergiftung durch Nikotin nach starkem Rauchen .

Als Gegenmittel ein Essigklystier (1 Teil Essig auf
3 Teile Wasser) verabreichen, eventuell 1 Glas Kotwein
zum trinken geben.

A Bei Morphium- oder Opiumvergiftung
ist Erbrechen herbeizuführen und schwarzer Kaffee zu
verabreichen. Kopf und Kücken kalt übergießen, künst¬
liche Atmung (Kr. 2) einleiten.

NB. Zu den Giftpflanzen gehören ferner:
Der Stechapfel, das schwarzeBilsenkraut, der schwarze

Kachtschatten, der bittersüße ISTachtschatten, der Taumel¬
lolch, Seidelbast, Herbstzeitlose, die schwarze Kieswurz,
das Schöllkraut, die Wolfsmilch, der Hahnenfuß, die
vierblätterige Einbeere, der kleine Schierling (Hunds-

!) Das Weiße von 2 Eiern wird in 1/4 Liter Wasser auf¬
gesprudelt.

2
) Kennzeichen: Im Mund und Hals Trockenheit, starkes

Durstgefühl und Schlingbeschwerden, Erbrechen, Sinnestäuschung,
weite Pupillen, Bewußtlosigkeit.

3
) Kennzeichen: Erbrechen, Durchfall, Delirien und Krämpfe,

eventuell Lähmungen.


	-

